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@D T bilfft den Seinigen aus aller Angft und
Schmerien.

& [hldagt fic soobk QlIIci% c:s‘}gcb/t ibm aud)gu
erien
aB¢iis ibnen toche thut/und fhrepn. Er fabre gemady.

S laft im Sobde denn dag ganse Liven nad.
SHicrmit wolte

e IBohlfeligen Heren

S8 ifjo-DRarhs - Fuofrig
Hinterlaffenen Hodybetrubeen Hochy:-Adchichyeny
. Qrau 2Witte,
< Heren Sobne,
Sranen odytern,
Srau Encfelin,

Srou Sihivieger - Sodhfet,
-~ Doven Schwieger-Sobnen,
* Denen faitl, HodyAdelichen AnHertvandeen,

ine unterthinige Condolence bifentlidh beseuugen, unbd dieje geholtene
&tand Rede, ald ein eichen: befandiger Veneration auh im
©rabe noe, ergebenft ubesveidyen,

- Dero .
g¢hofamftes Diencrund Fhebitterbey SOt

Gabriel Hanitid.
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~— =794 @fellfcbai‘ft ift cittern Menfiben it

S Ddicfem Yeben hochit angenehnr,
RGN %cnet[wan[)evn;w%evc[;ncfogbg
= veatuy genennt, dieihr grofee
mﬂ Ve Veramigen in dev Defellichafie
i s eranmyc fucht, wie {olches aus der taglichen
Erfabrung fottfam succieheniit. AleindieGes
fellfchafiten find untevfdyiedlidyund foltemic fehe
Teichte werden, eine grofe Lifte decfelben angufily
ven, weldhe fo gavdie .begt Anmuth btefeéz‘,ebegg




erdricBlich,ui gucinernidt geringenefchivey
e machen: des Schavdens nidht einmablsugeden
cfen denfiein einem und demandean vevurfachen.
Uiidiefe alle werde ich mit cinem3Borte nidht un
cecht DO{E vder doch unertagl. Gefellfehaffte
Beifen. Frorie Kinder GOttes swar entsiehen
fich folchen fo vietmoglich, damit an ibnen nicht
was Vofes unvermercEt Elebenbleibe, und habers

feine Gemeinfchafftmit den unfruchtbo
ven AWercFender Finjierni, weiles GO
nicht leiden an, fondern wandelit auch mitten
unterdicfemargenuiunfchladytigense-
feblechtelouter undunanftopis; Ca) ittt
aber,da e aufder®Belt allenthalben wiein jenem
Kepe ausfiehet/ mit dem man gute und faule 5i.

fche aug demMeere soae,0derwie aufeinemI ey
aefunden wivd, wodBeigenundiinkraut beyfom:

men frebens (o) Witdihrer Seclen lang bep

Dicfernbofen SHaufensuwobnen, (o)
$Eein ﬂcmcﬁset_bm iff Diefes hievnechft denen

AR Srome
(3) Ephef V. vs, Phil 11, 1, (b) Matth. X111 36, {gq: (¢) Plalm.CXX.6 7,




Keoiiten, Dafi fie feraeaen die angenehmpte Gefelk
fehafft verlieven follery, in welcher fie doch [anger i
leben, ja in devfelben iby Leben su befthlicgen fich
winfdyen,weil ibr guter Umgang lauter Vergniis
genniacht. Allein bald feheidet fich ein Brudec von
pem andernt, (d) baldtreiit dev Tod dasBDandei
netliebreichen€he; offt verlafferBatcrundNuts
tevive Seinder, odeves driicken diefelbens wicder
bie Ordnung der NatuvdieAugen su/n. {. 1w, daes
pernnicht andevsift/als weit ibnenein Glied nady
Dem andernvom Leibe abgelofet,und gar das Hevs
e aefpaltenwiiede, weldyes ohne diecmpfindlich-
ften Shmecennicht aboehen fan. -

Waollen wiv Bevoeif hrecvon haber, fo geben

ungdemfo hoch betritbten Hodh- Adelichers
Koferigifchen Srauer-SHanfe Naundovf,

ein unt_zﬁqliwré?,eugmﬁbiepcifscu%btjénen,wrk 3
chedicinSlor uudp oy verhilleten ja tiefacbeugs
ten Leidtragenden dafelbfi hauffia vevaicgen, ubey

die durd) den Tod jertrennte angenehme Sefell-
fepafft D: 8 Hochivdigen, und HSochivoll:

(d) Genel XIIL xy.




gebobrien Heven Hevtn DamielbonKo-
fevig aufRaundorFEb-Heren, IhroKo-
nigl. MaginPoblen und Chunfl. Durchl.
suSachfen, bery devo E00L Meifnifchert
Stiffts-MegicrunasuBureen Hoder-
Dientenaths. tnd alle gehorfame Unteetha:
fien betoeifer mit ibre tlagl Gegenmwart ; einege:
treute und liebreidye Rachbarfchafit abev, famt vies
fen andecn, die deflen Vevdienfte wiffen,mit iyrem
Seuffsent abivefend/ dap devo Thranen nich un-

gevedbt feyn. : _ s
& ben diefes nun beiet mich an meine Schul:

bigkeit gedencEenich fage, it Denen Aeiner
et Autveinen, (e) weldyes gar leihee angehen
iotte weitich andem Boblfel. HertnStiffts:
NRatheein Sthaafoer mivanvertrauten Heede
aehabt, auch nebit andetn DienernGOttes einen
vechten Rriefter-Eveund, und grofien Wobltha-
tev vevlobrens aber ich febemich nicht weniger vg;
A : Priichys

i it

(¢) Rom, X, 1§



piiptet, Die Srautioen su tedften, weldes
mivguten Sheild fchwever wwerden wiirde,daferne
nicht der WODIfelige Hevy Stiffts- Math
burd feinen guten Wandel allen feunen Fod ev-
traglidyer gemadyt,und mich,fo suvedenmit diefee
Mirhe vevfchonen wollen. |

~ Biefemnach giebt der WohIfel. HL.SHiffts
N atly unsfetbit. sudenen gottl. Srdftunaen, Ge-
fegenbeit andie Hand. Denn vor vielen Fabren
{honmeldete Crmiv/ dag Cr mandyen Sturmin
verWelt ausaeftanden aber fich gleichwobl wicder
echolet, mit dieferr) Worten: Dennoch bleibich
fretB andir, deiidubalteft mich beymeiney
vechten Hand, duleitelt michnacydeinem

Siathe undniifE michendl.mic€hrenant
Und dicfes war aud) am letenT age feinesLebens:
auff demRSGterbe-Bette noch feine beftandige €t~
Flabrung, algidy Jhn an denenfelben evinnerte,
Diellvfachedefiengeiate Crmit diefenShm gleich-

fal8 feby Delicbten Wovten an, wenn ¢ l)ic[i)e:

(f) PGlm, LXXIN, 23.24




el GOt abey aller Gttade, deyund be:
guffenhat sufeiner ewvigen Hevelichleit i
Ehyrifto SEfu, derfelbigevivdench dieihy
cinefleine Seitleidet bollbereiten fravcken,
frafftigen grinden.(e) Danunalfonac der
Wohlielige Hert Stiffts-ARatlh auch aufy
feinem Sod-Befte hieviiie Sroft gefunden,fo wol:

fervaudh toi Lebende bey feiner Grufit annody in
-~ felbigen Devgleichen fucher, und uns daber

- Devfeligen Gefellicha ft et Gldubigen
grinneri, '

- &iefe B mit gutem Nechte eirie Fetiyt:
bringende Coefellfchafft senciict werden, wel.

che den Rahmen fithvet: Die Bleibende. Dean
alaubige Chriffenleben indev IMelt und nid)t mit
der JBelt. Sie beaehren bey Feiner@veatur fich auf
subalten,iel weniger mit einer fich gn beluftiaen,
undam allecrwenigiten bey einer garsubleiben, fon-
dern halten e8 mit dem frommen Affaph , dev nuy

mit

S

(g) 1, Petr, V, 10,




L mitfeinem GOt s thun haben wolte, iedodin
| feinem treuenDienite und Licbe geaenGSOLL gro:
feSchwicrigteit fandeweldye ihm vielDindernif:
feund Ungelegenbeit machte. Undwenn fiefchory,
wie diefer,viel Anitopeim Mege antreffen e find,
%um Erempeldev MBelt Meigungen sur Untreues
e6 Satans Verfihrungen i Mipalauben, Ber:
swoeifelung,und andere ofe Schande undLafters
‘Dad unbeftandige Glricte,das einem sevbrechlichen
Glafe aleich, und das sum Bdfen geneigteSleifch
und Blut welches gan Mevcuvialifeh ift, undime
ey den evrea will: fodiberwindenie gleicywol
mit wapren Glaubeny, herglicker Fice, Findlichen
Gyehovfam: Chriftlicher Gedult andachtiaen Dde-
bete, undmit anbaltender Hofinung auf BOLL,
alle bofeGefellfibaftenin ibrem ganpenLeben. e
bet ¢8 derien Gottlofen wohl, denen Sottieligen

fevaeaenibel, Defiod) heifr s bey ijnen bleib ich

ftetB anDiv.Cebet dieBelt aufdiofen/die wabe:
bafftia wicderaebohrnen Kindern BOttes abet

inDonen, {icmufendurch vilSrubjaling
MReich @Dttcsangc[)gu MOdermoch beit

A&or, XIV.28,




ifie Sofingd-ovt, bicibich ftetS andiv. Leben
ieSBele-Kinder iev afle Sage hevrlic) und
in Freuden, @ die Junger Ehrifti haben
naff, (k) dennoh feiiees, bleily ich fietd an
pit, DieBofen find gefund, dic Evommen hinges
gen franden, thnen ftoet cine Sranckheit 1ibev die
andere juund iff nichts gefumdedinund an iy
vemLeibe, (Odenod), heift ibr lebees Aot
toenns audum Stecben omme DleiD ich et

andiy.
EinfolderSefellfhafiter war detPatriatehe
Sacob, dev viel Meoth und Kummer hatte, abev et
erteng alles mit Dedult ; dev Mait BOLtes So:
fes, welcher manchen BVerdeup und Gefalhy nber
yaide ; der KonigDavid, det davaugfhofetedap
ROt fo gnadiaift, (m) wenmer gleich in nod o
atofiee dnaft Sommer und Elend acte, und filr-
nemlich dev grofie Creuss-Erager Hiob / er wenn

ipnderSREre fhon todten folte, Dennoch augiﬁl)tn}

" (i)+Luc. XVIL 19.- (k) Joh, XV1.33. (1) Phim, XXXIIX, 8,
" (w) Pfalm, X1, 6,




poffete. (o) Somadben ed vicle Leute nicht! Abie
tophel/ Demas, Judas und ihres gleichen fallen,
o eher, iedoch gant gewifsur et dev Yn-
fechtung abe/ (o) Balterjich su diefer 2elt, furchen
ihreChreund Hevrlichfeit, ihe Geld und Gnabde,

undJichen BWolluE mely denn GOLE, o)
Diefen Dingenhanaen ficallerOrten an/und fol-
aenibven Liebhabern, wie pheu mit feinen fan-
tFendem Baume odec dev Mauer nach, wen fie
aleich Leib und Seele davaber pevlieven, und mit
folcher Gefellichafit verdamewerden follen.  Sin:
geaent baben die Glaubigen andeve Sefellichafit,
1nd it diesemeine derHeiligen. Mt diefen haben
fie Gemeinfehafit in allen Standen, und i alleny
Stiicten, fogar, daf ibnenniemand dreirt veder
Davf,von ibnen umsukehren,und fiesuverlaffen.(q
SielebenfoSanes alsNaches, auf allen ihren We-
aen, untee dee Obhut dec heil. Engel, die suihrer,
ienfte hier ftehen, unddenen fie dovt gleich feyn.
weedert. (D Undweldhes noch mehrife! o {ind fie
mit €hrifto alle Tage,bif ant bev B¢l Ende,dury

M

() Job XML x5, (o) Lua VIl r3. (p) 2. Tim,IV, 10, IIL 4
(@ Ruch, K16, (r) Macch, XXUL 30, . o 7




Bett Glauben an ibn andh wiePanlus angemerdet
allbereit felig inHoffnung.
 iefesnun haben fie farint Affaphdem Mach-
tigen Halten, flugen Leiten, und gnavigen

Annchmen GOttedsu danden.  Denn die
sMenfchen halten wie ein foferDoge.undlauft mit
ibneninsgemein abelab,  Dald gleiten fie, bald
ftvaucheln ie, Bt fehlen und fallen fie endlich gav;
wenn GOt nicyt sugreifft, Sie find wie Blinde,
wie Kinder und Krancke,welcbe fallen, wenn fie al:
feine geben wollen dag fie des Aufitehens vevgefer
mochten; folgen fie hingegen dematheGOttes,
uud laffen fich feine Hand fihren, fo Eoriten {ie fort,
undgehetrecht gut. Judem werden fie gnadigan
genowmenindem eiche dev AUmacht,wenn fie dee

Hodhiteaus demStaube aufrichtet, und
“aud demKotheerhobet,daper fieudiefen nd
jenen hrenbringet. ¢) Im Neidyeder Gnaden
leat cv £ob und Schmuct auf fie, iff e
Sonne und Sehild, undldft ibnennidtswas

abges

(+) Rom. VHL, 24. (t) Pf,CXIIL,7.S.



abgeient Cu) Diclineb fetody datyis Siegertwrt
den, uber Stinde, Tod, Teufel, Welt und Holle.
m iciche dev Ehren giebt v ifynen die Ero-
nedeGerechtigleitund desEebens welche
unverganglich ift:(x) O wasfirFrendewird
nicht feyn! wenn Kinder und Cltern, Mann und
Weib: Bruder undSehivefter Lehrer uud Jubo,
vev,Obvigheit und Untevthanen fiie dem Shrone
Ded Lammes alfo cinander antveffen werden! weit
fieunter denen &ngeln GOt tes leben, und die ale
lervergnugtefte Defellfchafit der Hochgelobten
%r%ml’lm'tgmt vou Angeficht su Angeficht fehen

ecden ! e
. &b u diefer feligen Defefhafit dev Citau:
bigen nun, HochAnd Werthaefdhdagte An-
fwefendeift audy unfer Wohlfel. HF. Stiffts:
Matl dev Seclennady geforien. S wiiede da-
felbft nicht angelanget fepn, fvenn Cv nicht hier
fehon,atich unter den groften Troublen, mit ifnen
Gemeinfhafit im Glauben, inder SRicbe, indes

| gLl Hoff

() PLLXXXIV.y2. (1) 2 Tim. IV, g, Apoc, 1, 10, 1.Pett, V. 4,




Soffung und Bejtandigkeit aehabt hatte. An
BVerfuchungenswat hat es &hHm niemals gefehlet.
Gy onfte, was menfdyliche Berfuchungen vyon in

e, vder CIGENCr EWNE,(y) und von aufien dued
andere in dev Lehreymnd Lebestwabreny und hatte
indiefern Bade trefflich aefhwisets wie Erdenn
audy gav leichtlich pevfubret/unddadurd ind Ber:
derben aecbracht werden fonnert, wenn SOLL ge-
than batte.(z) Crhattedes Teufeld Lift und Ge:
walt fernen ferren,und wurde vielmal gans roth
tibet feinen Socenund Schrecken, mit welcyen ev
ihnbict und daveftvicten und ftrivgen wolte.lnd
1as fehictee Ihn BOtE vffters nicht frae Proben
4111 bald bey gemeinen Land Plagen ! bald bey Pri-
vat-nliegen! da dex freundliche IEuS Ibm ie-
sueilett, Das ich fo vede cine besdviepl-Mince mach:
te ! Glieffin Leiblidyen nicyt allemablwiees folte,,
weder sffentlich noch heimfich. Sl und Unghict
techielten mehrmatls mit Ibm wundevlich,und
die wenigen Sabre feines Lebens waren mehren:
£eils boje. (a) Damit edaber in Geiftlichen niche
auf aleidye I8eife gehenmodyte, bather GOt in-

fons

() JacLiag (2) 1.Cor, X. 13.  (3) Gepefl; XLVILY,



fondeeheit bey feinen leften Seager mit ielen
Lhranen, weil e fonft in dem Ofen ded Elendes
perdevben, undessulest nody tbelablauden diiv:
te. Jndeffen wem feine FPndacht und Beten be-
Fanmnt 1 5 e feiner Shiebe sum Csottl. Wovte
1nd 3u defien Dienern fich evinnevts wer feinen
Gilauben an IEfum Chriftumweifs, imdwie Sy
foldbersmit feinen Mevcen geseiget, wenn €, da
Crbey vielen Commistionen iny Lande gebraus
hetworden, DAS Lngleidye cbhen, unddas
Hocrichte fehlecht gemacht, (o) wenn S
fonfe bey Gelegenteit Do Landed Deffesd ge-
flicht, wenn G niemanden in feiner Angelegen:
Beit obnie guten Dath von fich gehenlaffen, wenn
viclen feine rechte Hand in demund jertem fortge:
bolffert, wobon feine Sincke nichts evfalhen hat s
foertiber diefes fich feinec Chriftl. Magigfeit inEf:
fenundTrincken entfinnet; wer ai fein Yieles Lei-
pen gedentciet wie ev allevhandSovt undPlage ent-
weder Elialich sudorfommen,odee denfelben mac.
tigwicderjtanden, oder auch toillig dbernommen,

was

(b) Jef XL, 4.




wasd hidyt suandeen getvefen/fiivnemlidy aberdie Probenin
picien Tribfalen/ befonders in denen gefabrlichten/ am meis
ften bep feiner ketenlang anbaltenden fchmerglichften und
todlichen Kranctheit ausgebaltens der wird nicht stociffelns

bag Cr in dicfem eben gu dee GeRllfchafft dev Kriedfers
tigen odev Fricdemaddyer gehdret/ (<) die hinund wicdee
nachy MiglichEeit die Streitenden vergleichen/ Eintradye

und Sriede machen/ baf €r tin anftandiges Glied bﬁl‘ Gjes
fellfchaffe das goldenen Singes, vesgleidyen in SF,

Chriftophs-Gefellfthafit aerefen/meldye Sludyensund
Siverens/mic auch der Lbermage im Truncle fid) enthal:

¢en) (&) unbendlich bey Dot Gefellfehaffe dev getven:
en Befenner FEfu Chriftr/ dev glaubigen Uber:
winder Stind: Sod, Teufel, IWelt und Holle/ und

der gedultigenCrenstrager aelebetund gefforbeny
und vag ich mit Wenigen viel fage/ s tird derfelbe Den

SRoblfeligen Hervn Ktifts - Rath mie Reeyt den
B leibenden nennen. ,

Dodyich befinne midy/ dag Dieferbey Beforgung
feintedLeRtens sumir fagtesich folte Ihn nidyt etvan
sum Hetligeh machendenn Cr waveein Shinder,
- @ wufte feinen perderbten Juftand; Lannte die Hausgenof:

o fen feines Heviens) und fabe wices fonft tberall bicltedas

ber € Panli PFadl im Sleifche gar nottig und m'u;flid)
(0] | ER

(c) Vid,M:Chrift.Scrivers Seclen-Schas,P. 4 p. 766. (d) D,S,Ben.Carpzov [
; , . Seubtbringende Sefellfchoft, P.2. p.20g. 117
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fande/(e)fienng atch davauff flbft svo Ibim beFatite Buf. Lice
der angu fingen/und nachygehendg/mit&Ergebung inden®ott-
lichen Willenseindevgleichen Sterbe-Licd, Allein eben dies
fesift cin febonerBerveifdag et fich uSOL/IRG OLE.
Hinwiederum su Shm genapet/ (£) dagErauffoem
Sterbe-Bette nody cine gute Ricterfdhafft ausgeribet/ dem
HErrn gelebet und geftorben ift) und am Ende feines Lecbens
mit Shu/wiemit Paulo es gebeifien: e habe einen gu,
tenKampfackampiet/ich habe denLauffoollendets
ith habe Glauben gehalten.  Hinfort ift miv beyaes
leat die Kvone der Gevechtigbeit , weldye mitder
HEvran jenemTage, dev geredhte Richter aeben
wird, nicht miv aber allein, fondevn auchallen, die
feineQrfcheinung lieb baben. () 3Ber twoltedaber nun
gociffeln/ dag Cr nicht im Leben und Sterben ded HEYLN ge:
blicben? dag nidyt feine Seele/ von denenbyeil. Engeln/zli Doy
soeenge dee vollfomenen Gevechten gevradyt worden?
() baf nidyt dic ganse Sache aufden @i‘Dt t aller Gna-
penanfomme,der thngu feiner ewigen Hevelichfeit
inEhrifto FEfu becufien, und percontraria,gang
ounderlidycine Eleine3eit/aber dodb feliglich gefiibret habe2ja
foer olte noch siveiffeln/da der bier auf dicfer Welt indem
Mmacyt-Reiche als ein VafallSOetes, und in dem Reichye
der Bnaden/als ein®licd der wabyren Gefelifhafft SEMu/das
ift/ feiner Gldubigen gelebet/ néd)t nunmehro in dem @bt;;n;
(¢) 2.ConXil g, (F)Jac,IV.§. (g) 2. Tim.1V:7.8. (h) Ebr. XII, 23,




Reichedort .unter den Scligen) bieim HErn entfeylaffenin
;miger fgcgrlid)fnt und Scligkeit immerdar leben und bleis
ben werde?

7 otber cbendarumneil Des Iobifel, Hen. Stift s«
FRathB Secle unterden Seligenin Himmel lebt/ undindee
Guligkeit emwiglich blcibet/allmoO DL alleEhranen Hon
ihven Augen abwifchet, und der Todnicht mebrif
fioch Leid nod) Gefehrey, noch Shmergen, fondern
Schmerts und Seuffsenived mipen, cvigeFrende
- ubet ihren Haupte i, Freude und Woite fie evgreifs
fen[ ] evden nunaud) die Ehranen der Leidtragenden nady
Lafenyund alle abrigen ihrTrauren magigen.€8 Fan ghoar dee
Bocybetetibien Fran BiEe nidyt foungleidy ausackeat
tocrden/vag Sic fich ibel gehabesund faftinShranen gerflicfs
fe/indem &iebereitsgum andern mable Shreebel, und licbite
Gefeltichafft auf Seden durch den Tob gertrennet fehen foll,
Denn mit wem will Sic iby eiden theiien? Der betrubte 2Abs
fchyicd und hersl. Danck fue dic bepTag undFadyt inicb und
eiv/bif sum lesten Haudy erivicfent uncrmiidete Sorgfalf
und Treue/beugt Sie surErden/dapSic unvermogend fenn)
icht ein mehresgu thun/mnd hingegen DenReftIhres Eebens
pinfiihroin begrubter Einfamkcit subringen foll. Dody Sie
foird nic alleine fenny fondern wenn Siein SOt bleibet/ o
wird GOt inIhrbleiben. [] Laft Siedicfemibre andadytic

‘ge Gebets-Otimne hdren/ fotoerden nidyt e Die Snglis
fenGefelfbaftendavaufuevden,diondernaudy

Ues
776 Apos XXy 4, Jof, XXX V. 10, (k) 3. Joh, IV. 150 - (1)Canc. 11,14,




oet HE e felbit wird Jhr nabejevn, undthun, was
Sie begehret.(m )Esbetlagen billig der Herr Sohn,
bie Frauen Todter, Frau Endelin, Frau Schwies
gee-Sodter/HevrenShwieger-Sohne/und ande-
rehohe Anverwandeesvag Ipnen der Fufprudy und Ges
felifchafit cines trenenBaters und licben Jreundes/durch def
fen2ibleben entgoge orden. Allein ¢S gebet ShrenBater
baf ich dicfe RWorte bier gebrauches Dem Alten wohl, und
Iebet tind (n) v hat auch meby als einen getreuen

Gefellen mit fich. [o] 1100 Shnen 1oird s nicht iibel gebyeny
toenn Sie mit Daniel und fetnen Sefelion/Ibre Fufludhtgue
G3nade GOttes pom Himmel nehmen. (p) Erentgiehet wobl
pas Sidytbare/ leitet aber' andiefem Leit-Bande Defto imchy
gu den1nfichtbarens da Sie nach dicfem Leben tvieder sufam:
anen fommen foerden, ,
Gine Gramicyafft foiirde devjenige nodyim Tobegegen

enWoblfel. Hrn. Stiffes- FRath iegenmeldyer weder

defien gerechte Seeleinder Hand SO T Tes ohne

a1 wiffens nody dbem erblagten Corper inder Toden:
Sefelifchafft finer benden in der SterblichEeit Jhm furgcs
gangenen Gemablinnen/ (1) die Rube gonnen fwolte, Herges

! S aen

(m) PLCXLV. 18, (n)Genel. XLIIL 2. 28. (o) Tob. X.7, (p) Dan.11. 18
() Sap. I 1. (r)Die Woblfelige §ran Sufanna Beata von Kofes
tig.gebobrne von daviefeh,fo um 2. Eebr, 1696, bor dem Altave in biefie
ger Kivche begraben tborden, liegt surveshtén, und die VOoblfelige Srav
Anna Juliana von Koferig, gebobhrne von Luckowin,welde den 21
Decembr 1708, eingefendiet worden, sut lincken Hand.




et foll Feineni dicbefondere Hodjadtng s ei:be vérgefien feym,daf Sie
diefen in {0 sablreicher Berfamlung anigo hicher begleiten, in feine vor pielen
Jabren errehlte GSrufft verfencfen, ten lesiten Willen erfitllen, und jwifdyen
diejenigen, mit weldyen Gr ehedem bier vergnitgt unbd rufig gelebet hat, une
tew bem Chriftichen Wunffe jte Ruhe buingen wollen, dag Ge oldhe b
an.den lesten Tag diefer IBelt ungeftort geniefen mocte! Ghen vabe
binich audh befefliget, Shuen allen efwegen ergebengt undoerbundenft yu
pande. ) will aber gu firderft dem gitigen GOt dancfen , der den
RWoblfeligen Hevvn Stiffes-Ratly nagg feiner Githe mit Wopt:
und Wehthun anfehen, und bo alles ju deffen Beften endigen wollen.
Dancken der Frau Witwe, daf Sie nicht nuiide worben, fondesn mit Que
fetsung hrer Kriffte demfelben dag Deputatvom Gl undCreuge trgs
genbelffen. Dandendenen firfitlidyen Golen Anvermandeen und Freunden,
fiiv dicin feinen langwicrigen Schmersen gegebenen angenehmen Vifiten,
begeigted Mitleiden,und enfeiges Bemiben,nach.dem Tope noch Jhre Kindy
Viche und auffrichtige Liche bey Beftattung Deffen Leiche 34 berweifen.  Unb
dbamit ich meiner Schuldigfeit nachfomme , fo habe idy nuy audh Shnen,
Hoch-und %ertbgfm)dsf@lmv’fmeC/bamfcn und die Verfiches
rung geben, baf die fmtlichen Boben Ceidtvagenten, bicfe SBre Hodyach:
tungund Treue gegen den Woblfeligen Heren Stiffts R atly
it Lebens in unvergefilichen Andencen behalten werden, andy noch von
Desgenmwinichen wollen, da Sie Allefammt hier an GOLe in
Glauben bleiben/und doet mitEhyren in Die®efellfchafft
ber Auseriveblten und Seligen angenoms

men werden mogen !

e Leinie g




, Gilifuft det Glinbigen,

AWBurde 4 S\OS(NL}

$ P LXXIIL 23, 24.

ver 22. Januatii Anna 1732,

BlG. |

¢y dem

ﬁltcvcn@scgmbﬁtﬁe

Sn bder

Ritdhe 30 tatmdorf,

Des Yeyland

igeni. Hoc-Woblaebohenen -i)crm,
EB0b.Danicl
 SRoferify <

@cun@ auff Naundotf,

al. SOajeft. in Poblen und S‘L‘burfurfﬂ
>ad)fen/bet) Dero LOLLMeignifchen Stiffs:

gmung i Wurgen @Mmrbxcnten ERatbe,
- St elner gebaltenen -

Stand: Rede

. betrabtet von

viel Hanitfhen %famm

31 Naundor ff undH ohenwufien.
Gebvuct bey € ottfrich Simmamannen, Vucdr,
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	Die selige Gesellschaft der Gläubigen, Wurde Aus Ps. LXXIII. 23. 24. den 22. Januarii Anno 1732. Bey dem Christlichen Begräbnisse In der Kirche zu Naundorff, Des Weyland ... Hn. Joh. Daniel von Koseritz/ Erb-Herrns auff Naundorff, Ihro Königl. Majest. in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen/ bey Dero Löbl. Meißnischen Stiffts-Regierung zu Wurzen Hochverdienten Raths, In einer gehaltenen Stand-Rede betrachtet von Gabriel Hanitschen Pfarrern zu Naundorff und Hohenwußen
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